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Sonntag, 15. Februar. (Morgen-Aus 


Danziger 2 Zeitung, 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beftellungen werden in der 1 (Reterhaner Bile — 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
reis ovarial 1 45. Auswärts 1 Fe 20 Ge — Inferate, pro BetiteBeile 2 Hr, nehmen an: u Berlin d. brecht, A. Retemener mb Rud, Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 
M 8365. S.Engler; ery ey tee os u. Vogler: ini el er ate, Bre Dauße u. die Jäger'ſche Buchhandl.: in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗ ans Buchh. 1874. 

y E fein Mitglied aus den Reichslanden auf bem Bu⸗ſ legt hatte, von einem Kreisgerichts⸗Executor ver⸗ als ein großer Theil der Kähne in den Wogen um⸗ 
e de: Danziger Zeitung reau des Reichstages gemeldet und auch den Cen⸗ parta und von der Dominfel unter gewaltigem ee — Wismar, welches auf ſeiner Seeſeite 


7 : : ; „mehr als fenſterhoch unter Waſſer ftand, beklagt wieder 
Zulgufe von Menſchen in das Kreisgerichts ein nahes Seebad Wendorf. Vie Fluth von 1872 hatte 


chon den ſchönſten und ſehr ſteil gelegenen Küſtengang 
ortgeſchwemmt, und die jüngſte hat das ebel durch Fort⸗ 
reißung des ea Bollwerks und Vernichtung 
des Weges vervollitändigt; man erblickt jetzt nur ein 
wirres Durdeinander_ von Pfählen, Erdhaufen und 
Eis. Ein ähnliches Schicksal erfuhr die Inſel Pöl, 
dei welcher der Damm mehrfach durchbrochen und die 
neue Verbindungsbrücke mit dem Feſtlande auf einer 
Strecke von mehreren Ruthen demolixt wurde. — In 
Liibed war der Waſſerſtand 6 Mt. 10 Cm hoch. 
Hier hatte die Polizei rechtzeitige Vorſichtsmaßregeln 
etroffen, indem ſie die gefähr eten Einwohner weckte und 
ſchlemig die Parterrewohnungen Läden und Speicher 
zum größten Theil ausräumte. Die Ueberſchwemmung 
in der Stadt ging diesmal faſt bis an die an der 
Trave belegenen Querſtraßen. Die Holßplätze 
haben ſehr gelitten, und viel Holz treibt noch 
wirr umher. Wenn diesmal die Sturmfluth 
auch nicht mit der früheren Gewalt hereinge⸗ 
brochen iſt, jo zeigt fie ſich efit um fo nachhaltiger. 
Soweit fie ihre verheerenden Waſſer aun oweit 
hat fie dicke Eisſchollen, oder beſſer 2 28 isfelder, 
e c Bisher hatten wir keinen Winter, weder 
is noch Schnee; aber der Nordoſt brachte zugleich 
mehrere Grad Kälte an die Küſte, ſo daß die auf's 
Land gepeitichten Fluthen zu Eis erſtarrten. So offen 
dart ſich denn dem Auge eine troſtloſe Fläche: ot 


Telegramm 
Angekommen 14. Februar, Abends 7 Uhr. 


Bertie, DD. des Dan. ase Bes nichts über das Eintreffen der Elfaß-Vothringer cl et abgeführt. — Ebenfo wurde heute der 


trumsmitgliedern tft nach deren eigener Verſicherung 


— — 


der „Nordd. Allg. Zig.“ beginnt die General n ) ' t 
über > „bekannt. Hieraus mögen die wohl ſchwerlich be-| Vikar Nawrocki verhaftet. Derſelbe war vor einiger 
Br A. tas cia OES gründeten Gerüchte entſtanden fein, daß jene Abge⸗ Dan wegen geſetzwidriger Vornahme geiſtlicher 
Bei der Nachwahl im 18. hannoverſchen ordneten Überhaupt noch darüber berathen, ob ſie Handlungen vom hieſigen Kreisgericht verurtheilt 
Wahltreiſe wurde Laporte (erntionalliberal) ge ihre Plätze im Reichstage einnehmen follen oder] worden, hatte jedoch die ihm auferlegte Geldſtrafe 
wählt nicht. Es fei hierbei erwähnt, daß die land⸗ nicht gezahlt. Seine in erfolgte auf dem 
London, 14. Febr. Das große Häuſer⸗ wirthſchaftlichen Vereine in eee hieſigen Kreisgericht, woſelbſt er ſich auf Grund 
quartier des Pantech son mit Magazinen, Waaren⸗ jetzt beſchloſſen haben, den in den Tagen vom 24. [einer Vorladung wegen neuer Vergehen gegen die 
niederlagen und ivatwohnungen ift nieder⸗ bis 27, d. MS. hier tagenden Congreß deutſcher] Maigeſetze eingefunden. hatte. — Der hiefige 
ebrannt, Werthvc .e Kunſt⸗ und andere Samm⸗ Landwirthe durch Delegirte zu beſchicken. Reformatenmönch Pater Peter war wegen 
ungen wurden vernichtet. Der Schaden iſt außer — Mit der Einführung des neuen Maufer- Vergehens gegen die Maigeſetze zu 7 15 Geld⸗ 
ordentlich groß. ewehres erhält jede Snfanterie-Contpagnte im] buße event. 3 Tage Gefängniß e t worden. 
——k Se tenen eine birra von ny 95 Py cas oe pe derſelbe = ie . t gal te, set der 
en der Dan 20 Mann zugetheilt, welche analog der Vannichaft | Executor in feiner Zelle kein Pfändungsobject vor⸗ 
ge Aab 18 ebr. wunder — der Pionierbataillone Schanzzeugrequiſiten wie] fand, iſt er heute zur Mbit der ſubſtituirten 
lung Ble Artikel der Steuervorlage, durch welche | Spaten, Hacke, Art, Beil und außerdem an Stelle Gefängnißſtrafe in das hieſige Criminalgericht ab- 
Wechſel und Anweiſungen einer Progreſſivſteuer peögemöhnlichen Hanbayonnets ein Jolihesmitfägen- geführt worden. (P. 3.) 
unterworfen und cbenfo auch die Checks beſteuert förmig gezahntem drücken fü ren. Man hat den weſent⸗ Aus Mecklenburg. [Die Sturmflut 
werden, wurde ar genommen. Ferner wurde be⸗ lichen Vortheilerkannt, wel er im modernen Kriege in an der mecklenburgiſchen Küſte.“ Kaum hatte 
ſchloſſen, den Antrag, wonach eine Steuer von fortificatoriſch vorbereiteten Stellungen beruht.] man ſich am unſerer Küſte von den. olgen des 13. Nov. 
10 Fraues auf die lano's gelegt werden foll, in Ebenſo hat auch vor Kurzem die Feldartillerie| 1872 erholt, fo trat am 8. und ganz 
Erwägung zu ziehen 9 eine neue Inſtruction erhalten, welche ſie anweiſt, 
aag, 13. gb Nach einem offiziellen Te- in allen Defenſivſtellungen nicht nur die Geſchütze 
legramm aus Atchin mehren fic die Anzeichen, n season U eden ar Weems Be: 
ölkerung des Krieges mi Di unitionsräume er ge⸗ y ad 
O age ber Capone ind ebod) bemi, ſammte Inhalt der Geſchleproten Unterkunft ee e a en Alben Ne od 
Diefelbe von Kundgebung 5 ne DER te ee eee ball Pear e um von Des Laſt Len ie befreit u meren ‘i 
li = eines neuen Sultans |. 5 : 2 meiften fühlen das Unglück wieder die ärmeren Volks⸗ 
gurückzuhalten — Die Wahl ein eingerichtete Schubfächer niederlegt, erleichtert zu men welche den Stand und die Hafenplätze bewoh⸗ 


cs ̃ —— nicht nur das Cine und Ausräumen der Munition, nen. Viele von ihnen campiren letzt in ihren durch⸗ 
Deutſchland. ſondern auch den Bau jener Aufbewahrungsräume. näßten und durchweichten Zimmern und beweinen den 
Berlin, 13. Febr. Der Kaiſer em fing — Der „Weſer⸗Zig.“ ſchreibt man: „Einem rie Des Babe. bie au 7 W a bie Beit feblte. 
Aeftern Nachmittag in zuvorkommendſter eife | rheiniſchen Edelmann, der früher Mitglied der] zwanzig blickt E > = nicht überfe Bere 5 aber Eines ſcheint 
die drei Präſidenten des Reichstages. Der Kaiſer] Centrumsfraction war, aber nicht wiedergewählt] was Flei Gott ſei Dank gewiß zu ſein: Menſchenleben find nicht 


erſchien munter und kräftig wie nur je und nahm ſiſt, wird eine charakteriſtiſche Aeußerung zuge⸗ zu beklagen. 
den 5 — über r io die a 83 den — 5 : 

antheilsvoll entgegen, ſpra auch befriedigt oder in einem Au verhaltenen natürlichen ; ; - E 
ine fein Seinen nr Die Audienz währte Gefühls gethan haben foll: „In der Centrums In 3 1 Aj 2 1 Rn an ie 75 
über eine Viertelſtunde. Die Präsidenten wurden fraction find nur ¿met geſcheidte Leute, Windthorſt din po ate Pete and ah n, f ſi an en dieras ee ae ulöſen 
daranf zur Tafel geladen, zu welcher auch die Mit- und ich. Die andern glauben alles, was fiel Strandthore überfluhet Durch Fortſchwemmung ber u i joi ch ale ip N: iffion ndegeſetze 
lieder des Bundesraths Einladungen erhalten | jagen.“ — Die „Veſ⸗ Stg. aber iſt der Meinung,] Hölzer und Geräthſchaften, ſowie in den Vorraths⸗ Fübeung der Geſchäfte aE 2 5 . = Wie 
batten. Hier war der Kaiſer nicht erſchienen, die daß die Kategorie defer beiden Herren viel größer fet. | fellern richtete das Waſſer noch nicht überſehbaren ; : O Tae 
ds i ing die Säfte, — Der Entwurf über i Schaden an. — In Warnemünde hatte ber derlautet, iſt die türkiſche Regierung geneigt, ihre 
A nr au, e Gäſte. er Entwurf 2 z Finanzverwaltung unter die Controle einer euro⸗ 


A pi toatl cmdiges last SE lune dit da. Sergang die weltiden Dinen schen um § 5 
ergeld ſoll nun doch no owski, welcher in Rom ologie ſtudirt hat, Seegang die weſtlichen Dünen ſchon. am 8. durch⸗ On; 1 
gt 1t krochen. Nunmehr ſetz gi die päiſchen Commiſſion zu ftellen, wenn dadurch der 

; es o ter sae eines Aue us br einer Anleihe und die Rettung aus den 


Sache. E UE DE else ziſtlichen Seminar ale Dozent, ie 
7 yee : a8. wodurch Warnemünd Nöthen ermöglicht würden. 
Schweden und Norwegen. 
Chriſtiania, 10. Febr. Svendrup's und 


Na glänzende Zeiten und mit ihnen das 
Bauernregiment, welches ſeit 1860 alle In⸗ 
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Frankreich. 


each da der Enttonef nicht große Borbereitun- Bilar am biefigen Dome angeltelt aud wegen 
gen erfordert und dem Vundesrathe demnächſt su- baute re Vong me von geiſtlichen Hand⸗ di. 
en kann. — Die Ankunft der Elſaß⸗Lo⸗ ochen vom hieſigen Kreis⸗ 


ungen vor einigen ; 
thringi{ hen Abgeordneten gewinnt nachgerade — zu Geldbuße verurtheilt worden war, wurde 
einen mythenbaften Charakter, bis heute iſt noch 


eute gegen Abend, da er die Geldſtrafe nicht er⸗ 
„ m! . e . DCI TS 
S Danzig, den 15. Februar. 


e, wie der Koſtenaufwand, den 
die en verurlacht, am rationellſten 


— .. ³¹¹—dmꝛ A LEE 
bildung nur dem Jungen zu ſtatten kommt, der fie | der Künſtler ſeinem Dichter bis in die kleinſten 
effectiv bezahlt und erwirbt? Auf dem Comtoir, Züge der Charakterentwickelung und er vermag 
ü in der Werkſtatt, im Bureau, ja fogar in der] dies wie wenige, wie vielleicht keiner der mitlebenden 
zu vertheilen fei, iſt jetzt auch unſerer Commune Stadtverordnetenverſammlung kann jeder es lernen, Darſteller. ir berührten neulich gelegentlich den 
näher getreten und von ihr discutirt worden. Im daß die beſſere Bildung der andern auch ihm ſelbſt, tiefen inneren Unterſchied zwiſchen der poetiſchen 
Princip ſteben ſich da late ria beide auf daß fie der Geſammtheit nie, alfo auch von der Schöpferkraft romaniſcher und ee Dich⸗ 
wirthſchaftlichen Grundſätzen ußend, feindlich] Geſammtheit, wenigſtens theilweiſe bezahlt werden | ter; klarer kann kaum ein Beiſpiel denſelben 
gegenüber. Jeder, fagen die einen, darf nur jo] muß. Wir leben bequemer, beſſer, bay. oy ange: illuſtriren, als dieſe Eiferſuchtstragödie. Calderon's 
di Ans als er zu bezahlen fähig iſt. Sie | nehmer, nicht nur, wenn wir für unſern Max oder Don Gutiere fteht vor uns als eine intereſſante 
wollen alſo Univerſität, Polytechnikum, Akademie, Heinrich oder Georg das Primanerſchulgeld be- pſchologiſche Studie, aber der „Arzt ſeiner Ehre“ 
Gymmaſien nur durch die Honorare der Lernenden zahlen können, ſondern wenn miglichft viele, ift eine Abſtraction, ein ſubtil entwickelter Prozeß, 
erhalten ſehen, wenn die Conſequenz ihres rincips | möglichſt alle eine ähnliche Bildung beſitzen. den Man elie mit Veränderung des Coſtüms 
bis zur äußerſten Grenze gezogen werden oll. Die Grade hier find doch im focialen Leben derartige] und der Nebenſachen auf jeden beliebigen anderen 
andern müſſen in ihrem Streben, alle Bildung Erfahrungen nicht fo ſchwer zu machen. Die er⸗ Menſchen von ähnlicher Geſellſchaftsſtellung über⸗ 
Jedem zugänglich zu machen, dahin gelangen, daß forderliche Sait höherer Bürgerſchulen (nicht | tragen köunte. 5 
jene Gelehrtenſchulen und Bildungsanſtalten allen] Mittelſchulen) muß dann natürlich hinzukommen, . Wie individuell, wie gewaltig in ſeiner Per⸗ 
koſtenlos 1 und womöglich auch das ganze | um mit tüchtiger allgemeiner Bildung den ſchlichten ſönlichkeit ſteht Jesu grauſam kalten Spiele des 
Lehrmaterial ihm gratis geliefert werde, daß für] Bürgerſtand auszuſtatten, feine Söhne zugleich Geiſtes nun Shakeſpeare's Mohr gegenüber. 
den ärmeren Bauernſohn, der ja wegen ſeiner zum einjährigen Dienfte reif zu machen. Mühſam gezähmt und alſo nicht mit angeborener, 
Penſion ſchon im Nachtheil gegen den Städter ſich In anderen son erleichtern Schüler- | natürlich ſchlichter Würde, ſondern etwas geſpreitzt, 
befindet, Alumnate entſtehen, denn dem Klein⸗] billets, bequeme und billige Communilationen ber formvoll, bedacht, ſtellt ehfeld den ſchwarzen 
he dem Landmanne fällt es doch gewiß; ländlichen Jugend den, chulbeſuch, bei uns Se Feldherrn vor uns hin. So lange es nur den 

chwerer, die Penſion als das Schulgeld zu zahlen.] währt nur die Stettiner Bahn derartige Ber Beruf, den amtlichen Verkehr, die Pflicht gilt, 
Das erſte Extrem müßte zur Barbarei führen, günſtigungen. Sie wären auch illuſoriſch, wenn] hält Diefe Cultur vor, denn eine gute Gemüthsart 
zur Vernichtung aller Wiſſenſchaft, Kunft, Industrie, wie jetzt Die Oſtbahn nur ausnahmsweise glücklich] unterſtützt ihn. Sowie er aber in rein menſchliche 
denn wer wollte nicht lieber Schuſter, Bierwirth und cita ihre Züge eintreffen läßt, andere Verhältniſſe tritt, die ſein Blut in Wallung brin⸗ 
oder Banquier werden, als Chemie, Sanskrit, Verkehrsmittel gänzlich einſchneien. So ging es gen, wird er ſofort entweder Kind oder Beſtie. 
Aeſthetik bociren und warten, bis die Collegien | unferer Pferdebahn ſeit Sonntag. Da half kein Nicht er erglüht in Liebe, ſondern er läßt die ſchöne 
elder der Studenten ihn vom Hungertode erretten?] Schaufeln, Loshacken, Salaftrenen; Schuee und Eis Patriziertochter ſelbſt um ihn werben, folgt ihr 
Das zweite zu lleberbürdung und Steuerdruck, hafteten mit unzerſtörbarer Feſtigkeit an den Eiſen wie em Kind, hängt an ihr, ohne zu prüfen, ohne 
was beſonders diejenigen Radicalen beherzigen ſchienen, fo daß das Unternehmen auf alte Omnibus: an den Abſtand des Blutes und der Verhältniſſe 
ee, die jetzt bei jeder neuen Steuer Beter | faften angewieſen war, mit denen es fein Geſchäftſ zu denken, ganz wie ein Kind: Dieſe ſchlichte 
chreien und die Aufgabe des wahrhaft freiſinnigen] gemächlich weiter führte. Deſto luſtiger tönt das urtheilsloſe Unbefangenheit wußte der Künſtler 
Staatsbürgers darin ſuchen, gegen alle Stener- | Geflingel der andern Schlitten durch die weiß | in den wenigen Scenen der Expoſition ag 
projecte unerbittlich Oppoſition zu machen. funkelnde Winterlandſchaft. Alles jagt jetzt in's anzudeuten. Da fällt ein Gifttropfen in ſein 

Bleiben wir alſo auf dem verſtändigen Mittel-] Freie, das flinke Trabergefpann, der Happrige | ahnungsloſes Gemüth und mit gleichem Unbedacht, 
wege, der Beides, das Steuerzahlen und den] Miethsſchlitten, in dem fich ſelbſt der Beſcheidenſte[ mit derſelben Urtheilsloſigkeit ziſcht das wilde 
Schulbeſuch ermöglicht. Sicherere Abhilfe liegt! wohl einmal den Genuß einer Spazierfahrt ge⸗ Blut auf, das Thier erwacht; lein Ein⸗ 
auf einem anderen Wege. Das Doppelweſen ber | ftattet; das te leichte Dahinfliegen auf glatter wurf, kein Gedanke an mögliche Täuſchung, 


lich nicht die kleinſte Einzelnheit der fürchterlichen 
Kataſtrophe, er zeigt uns das Scheuſal in allen 
Acten ſeiner Wildheit; der Darſteller der hier 
mäßigen wollte, würde ihm nicht gerecht werden. 
Und daß Lehfeld nicht einen Eiferſüchtigen, nicht 
ci oder Kunz, den diefer Teufel plagt, ſpielt, 
ondern den Wilden, der unrettbar den finſtern 
Mächten verfallen iſt, ſobald einmal das Blut 
ihm in's Hirn ſchießt, das danken wir ihm als ein 
Großes. In feinem derb⸗humoriſtiſchen, beſchränkten 
und großſinnigen Preußenkönig kennen und ſchätzen 
wir eine köſtliche Bühnengeſtalt. 

Das Publikum hatte richtig herausgefühlt, 
daß unſer Enſemble denn doch noch das Luſtſpiel 
beſſer unterſtützt als die Tragödie und war zahl⸗ 
reicher zu dem erſteren gekommen. Daß die fein⸗ 
ſinnige, mehr mit der Phantaſie als mit dem 
pes liebende Desdemona an unſerer Bühne 
eine Vertreterin findet, daß Jago kein ſauer⸗ 
töpfiſcher Griesgram ſondern ein mit diaboliſchem 
ven fich ep Werkes freuender Satan, daß 
Saffio kein lallender Trunkenbold iſt, das wiſſen 
wohl die Shakeſpearefreunde beſſer als unſer 
liebes Perſonal. Freillch ſoll der Erbprinz von 
Baireuth ſeine Rede auch nicht wie einen fünften 
Tragödienakt, ſondern in leicht parodiſtiſchem Tone 
ſprechen, die Sonnsfeld nicht zu einem ſoubretten⸗ 
haften Kammerkätzchen werden und der Evers⸗ 
mann ein Menſch, nicht nur ein Komiker ſein, 
aber bei Gutzkow erträgt ſich ſo etwas leichter. 
Sonſt brachte die Theaterwoche noch die „Luſtigen 
Weiber“, in denen Fr. Rigeno munter wie ein 
Fiſchchen in ſeinem Element plätſcherte und Hove⸗ 
mann ſichtlich erfreut war über ſolche conforme 
Frau Fluth. Als Dritter im ſtarken Bunde fehlte 
nur noch Rübſam. Daß man die komiſchen 
Opern immer mee und immer tiefer in's Bereich 
der niedrigen Poſſe zieht, habe ich gottlob nicht zu 
verantworten. : 
Wer den Apollofaal nur bei 125 


aa 
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Staats⸗ und der Communal⸗Gymnaſien muß ebener Bahn hat einen unwiderſtehlichen Reiz für kein Moment des Zweifels bringt den Un⸗ 

beſeitigt werden. Die Commune es iſt nicht. jeden. So ſehen wir jetzt einen ewigen Schlitten- bändigen in langen drei Acten auch nur einen 

jede fo groß wie Danzig — bildet einen zu Heinen [ corſo an jedem Nachmittag die Allee hin und Augenblick zur Befinnung. So blind wüthet 

Körper, um das höhere Schulweſen, welches dem] her eilen, denn Thau und Froft kämpfen ſtetig nur der Barbar, nur grade ſolch ein Menſch, der 

weiten Umkreiſe des platten Landes und der kleinen mit einander und fraglich iſt es daher, die Feſſeln der Cultur, die ihn bis zu gewiſſem 

Städte zu gute kommt, zu tragen. Die geſammte ob die Schlittenluſt über die nächſten] Grade zähmen konnten, im erſten Ruck zerbricht. 
piers Sch de muß Provinzial⸗Angelegen⸗ Tage Beſtand hält. Wehe aber den Armen, Das weiß ja Jago, deshalb ſind ſeine Intriguen 

beit werden. Die Provinz ift weder ein zu großer[ wenn fie im Olivaerthor auf die Schienen fo ib geht ſic plump und leichtfertig, denn dies 
— I Roc ein zu kleiner Verband, um für entſprechende | Der Pferdebahn gerathen. Dann haftet Eiſen an] Wild geht ſicher in jede Falle. Um ben gewaltigen 
e. Vertheilung, gleichmäßige Dotirung und Beauf⸗ Eiſen fo felt, daß man nicht anders aus dieſer Unterſchied romaniſcher und germaniſcher Cha rak⸗ 
tigung der höheren Lehranſtalten ‘ele zu] Manfefalle frei kommt, als wenn ber Schlitten tergeſtaltung zu erweiſen, genügt es allein, den 


concerten 1 en hat, kennt ihn, wenn er Hrn. 
Finn beſucht, kaum wieder. Sonſt neun Zehntel 
Damen, die eleganteſten, feinſten, geſchmackvollſten 
ſelbſtderſtändlich jetzt meiſt ernſte Männer und 
getehrige Schüler, die nicht zu tanzen brauchen, 
ondern ſich unterrichten wollen. Unbegreiflich iſt 
es nur, daß die Vermittler ſolcher Arrangements 
ſtets mit Vorliebe Abende wählen, an denen das 
Theater die große Menge anzieht. Neulich als 
die Brandt Viet hatte man auf denſelben 
Abend Anna Mehlig und Victor Hertel gepackt, 
Herrn Finn ſuchte man die beiden letzten Gaſtabende 
eines hier ſehr beliebten Darſtellers für ſeine 
Vorträge aus. Danzig iſt doch noch nicht groß 
genug um ſo etwas zu geſtatten. Das bewieſen 
85 e weiten Lücken im Apolloſaale am 
Freitag. 


| en. Eine gerechte Vertheilung der erforber-|mühjem lesgeriſſen wird Man richtet deshalb] Don Gutiere neben den Othello zu ftellen. 
3 derlichen Opfer auf die wirklichen Intereſſenten, jetzt die eine Thorhälfte für den Schlitten-, die Und Lehfeld neben irgend einen Hidalgo als 
die gewiß nicht nur die Eltern und die andere für den Pferdebahnverkehr ein, der ſeit Darſteller. An mancher früheren Leiſtung hätten 
| er, ſondern die ganze fociale Gemein-| geftern wieder eröffnet iſt. mir manches Zuviel weggewünſcht, dieſe aber 
ſchaft ift, wird nur möglich, wenn man gleichzeitig Die Abende gehören, inſofern ſie nicht durch braucht die grellſten, wildeſten Farben, um die 
Staat und Commune entlaſtet. Glaubt denn] Bälle und offizielle Geſelligkeit in red ag ge⸗] Beſtie zu zeichnen, die das flehende Weib mit ent- 
> wohl wirklich einer jener Vertheidiger von „Leiſtung nommen find, dem Theater, wo Lehfeld fein Gaſt⸗ ſetzlichem Rachegebrüll hinwürgt. Der Dichter 
und Gegenleiſtung daran, daß die gute Schul ſpiel in dieſer Woche beſchließt. Als Othello folgt | verhüllt uns grade in dieſem Drama ganz abſicht⸗ 
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kelligenz aus dem Storthing zu entfernen ge⸗ 
ſucht hat, ſcheinen ihr Ende erreicht q haben, vie 
engherzige Oppofition gegen die Regierung zurück⸗ 
zuweichen und alle Parteien in eine Zukun Spartei 
zuſammenzufließen, welche ſich beſonders mit der 
materiellen Vervollkommnung des Landes, Ent⸗ 
wickelung der Communicationen, Aufhilfe der Er⸗ 
werbsquellen u. a. m. beſchäftigt. 
Communicationen nehmen e die Eiſen⸗ 
n erſten Platz ein: über den Nutzen der⸗ 
ſelben ſind den Bauern die Augen überall aufge⸗ 
gangen und von allen Theilen des Landes kommen 
an das Storthing zur Anlage ſolcher Vorſchläge 
ein, bei denen ſich die Communen zu reichlichen 
Beiträgen anheiſchig machen in der Hoffnung, daß 
das Storthing den Reſt bewilligen wird. Beſon⸗ 
ders merkwürdig iſt der Eifer der Bewohner von 
Bergen, mit dem Oſtlande und Schweden in Ver⸗ 
bindung zu kommen, und ein Vorſchlag, daß die 
Commune Bergen und Privatperſonen 
noch einige Hunderttauſend Speciesthaler zu dem 
Beginne der Eiſenbahn von Bergen nach Chriſtiania 
bewilligen wollen, iſt jetzt in Berathung. Eine 
olche Anlage aber hat mit unerhörten Schwierig⸗ 
eiten zu kämpfen; die Bahn wird etwa 50 norweg. 
Meilen lang, muß gegen 4000 Fuß anſteigen, auf 
einer Strecke von 6 
birgsplateau gehen, welches das weſtliche Nor⸗ 
wegen von dem öſtlichen ſcheidet, auf welchem die 
Schneeverhältniſſe unüberwindlich ſein dürften 
u. a. m. Seit mehreren Sommern iſt die Mühe 
der . vergeblich geweſen, von Bergen 
eine paſſende Steigung zu finden, ja man iſt bis 
dato noch nicht einmal im Stande geweſen, eine 
vollſtändige Landſtraße herzuſtellen, indem die vor⸗ 
handene zwiſchen Chriſtiania und Bergen einen 
weiten Bogen gegen Norden macht und an meh⸗ 
reren Stellen die Waſſerſtraße auf dem Sognefjord 
benutzt, weil keine Landſtraße anzulegen war. 


. 15. Februar. a 
* Ueber die Geſchäftskriſis der Elbinger 
m onfabrif bringen Berliner Börſenblätter aus⸗ 
fi Y ier Mittheilungen, die jedoch nur unſere neu⸗ 
ichen Nachrichten ergänzend bejtátigen. Ueber ein zu 
dewilligendes Morgtorium wird noch verhandelt. 
Das Unternehmen a ſich auf acht Stellen Wechſel⸗ 
crebite verſchafft haben; von dieſen iſt die Disconto⸗ 
Geſellſchaft durch eine erſte Supethet von 300,000 Ar 
ausreichend, die Meininger Ereditbank durch eine 
Post Hypothek bis 100 gedeckt, als dritte 
in 


Hpothet für die Firma J. J. Simon Wittwe & Söhne 
znigsberg find 150,000 . Das Grundcapital 
der Geſellſchaft von 1,500,000 & erſcheint auch nach 
Anrechnung dieſer Hypotheken durch die Fahrik felber 
und durch Grund und Boden repräſentirt. tir 
andere Schulden, ca. 2 Millionen, darunter 1% Mil⸗ 
lion Wechſel, bieten Materialien, Waggons, Vorräthe 
einen entſprechenden Gegenwerth. Sollten die 500,000 
Stamm⸗ Prioritäten untergebracht werden, jo wäre 
Betriebscapital gewonnen und damit die Sicherheit 
für die Forderungen verſtärkt. Die Kriſis it, w Thal 
auch der „Börſen⸗Cour.“ meldet, zum größten Theil 
durch den rückſichtsloſen und tadelnswerthen Austritt 
weier Aufſichtsräthe veranlaßt worden. Die Geſell⸗ 
chaft hatte bei dieſen 3 beträchtliche Credite, die 
au von ihnen gekündigt wurden, während cid 
zeitig e aus dem Aufſichtsrathe erfolgte. 

* Mit Rückſicht auf die herrſchende Temperatur 
Abele CA nach ſachverſtändigem Urtheil, geboten, 
ven der 


ufſtellung der Chorſtühle in unſerer 
nfere Bekanntmachung vom 8. September 
u 1873 betreffend das Aufgebot folgenden 
angeblich verloren gegangenen Wechſels: 
gezogen von Jacob Lieber 50 Za⸗ 
wichoſt an eigene Ordre auf C. A. 
Zieboldt & emp qu ey über 
500 Ag, von C. A. Zieboldt & Comp. 
acceptirt und zahlbar am 24. Sep⸗ 
tember 1871, ohne Domicilvermerk, 
auf der Rückſeite N diebe. in blanco 
indoſſirt von Jacob Lieber und von 
a & Krengel und ſodann ausge⸗ 
füllt inboffirt von David Schenkein 
auf A. L. Hochwald und von dem 
letzteren auf J. J. Caro in Berlin, 
wird hiermit dahin erging daß dieſer Wech⸗ 
el zu ar ha am 24. Juni 1871 ausge⸗ 
ellt ſein ſoll. 


den 


miſſar 


Vorſchläge 


rat 


Der unbekannte Inhaber des vorbezció | oy Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
3 wird aufgefordert, denſelben Beſit pe cual batea abe wel 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, Y 12 
den 10. April 1874, wir an deuſelben zu verabfolgen der zu das früher dem Gutsbeſitzer 


Vormittags 11 Uhr, 
vor Herrn Sekretair Siewert in unſerm 
Gerichtshauſe anberaumten Termine uns 
vorzulegen, widrigenfalls dieſer Wechſel für 
ratlos erklärt werden wird. 
Danzig, den 12. Februar 1874. 

Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 

Collegium. (6391 

Mir. 
Bekanntmachung. 

Zu Folge Verfügung vom 7. Februar 
1874 ¡ft die Handelsniederlaſſung des Kauf⸗ 
manns Peter Teſchke zu Poſilge ebendaſelbſt 
unter der Firma, 


„Teſchke Entrepriſe ausgegeben werden. 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter No. Unternehmer, welche mindeſtens 5 Pro⸗ 
225 eingetragen. cent der nſchlagsſumme baar oder in 


Marienburg, den 7. Februar 1874. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


> Aufgebot. : Br e 
1 = a — ey dez 2 Des an von Elbing nad) 9 = vont aus etn 4 von BREMEN nach 
ehlke gezogener, von B. L. Berent|verfehen, ſpäteſtens bis zum — . Damrath qué Molimien. _ y 5 
sani, Sue Mi eae] 20, gebeuar ce, | Dampfer-Linie Newyork | 3altimore |Neworleans 
5 ormittags 1 r, » Je : h a P > 
Mete in Decent verloren gegunen. | a bie Kreis Chauflechen + Söumifin au Antwerpen — Danzig. ee Dre 14 Moni 
er unbekannte Inhaber dieſes Wedfels | Händen des unterzeichneten Landrathes frei] - Pitt Erſte Calüte oes Cajüte 135 2 Saiiite 2 That 
wird demnach aufgefordert, benfelben hi einzuſenden. Im ern aendern ladet, A 5 ebruar | f zweite Caiilte 100 Thlr,] ate 135 Thlr. Cajitte 210 Thaler, 
teftens am 31. Auguſt 1874 bem unterzeich⸗ Die von den Entrepreneurs abzugeben⸗ nach Neufahrwaſſer A- ampfer | $ Zwisehen en r. | Zwiſchendeck 45 Thlr. | Zwiſchendeck 55 Thaler. 
neten Gerichte vorzulegen, indem der Wedhfel | den Offerten müſſen in Procentſätzen gegen Marie. faites N ner m di unft ertheiten ſämmtliche Pafagier-Expedienten in Bremen 
ſonſt für kraftlos erklärt werden wird. den Koſtenanſchlag ansgedrückt fein. E 8 S. E fowie 
A den 10. Februar 1874, 20% gingegangenen 92 8 am e ae rei e, Die Direction des Norddeutſchen Lloyd. 
: 18⸗Gerichts⸗ . Februar er., Vormitta r, in 
Königl. Kreis⸗Gerichte Deputation. Gegenwart der etwa erf dennen Submit⸗ 5889 und F. = Reinhold, 
¢ FA) nun tenten im gan Burean in Elbing 5889) Baus. - __ N Al r fa r 
oncur 7 qj. eöffnet werden, woſelbſt die Bedingungen, Leinkuchen i me 4 0 . 
loyd 


i 


Königl. Kreis⸗Gericht zu 
Straßburg Wſtpr., 


Erſte Abtheilung 
den 3. Februar 1874, Mittags 12 Uhr. 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns 5 
Abraham Aronſohn in Lautenburg, in Die kreis⸗Ehauſſeebau⸗ 
K . i Ce i Commiſſion Jopengaſſe 58 
Y: — a + 7 JO, 
lungseinſtellung auf den 28. Januar er. Der r ret ath. 600 zu bringen. 


ſeſtgeſetzt. 


In Betreff der] A 


eilen über das wilde Ge⸗ 2 


Zum einſtweiligen Verwalter der M 
iſt der Bürgermeiſter Koſſa 


elit. ; 
Die Gauge 
werden aufgefordert, 


Vormittags 10 Uhr, 
in dem e No. 2 des 
Gerichtsgebäudes vor 

errn Kreisrichter 
anberaumten Termine ihre 


Verwalters oder die Beſtellung eines an⸗ 
dern einſtweiligen Verwalters, ſowie darüber 
abzugeben, ob ein einſtweiliger 
u beſtellen und welche Perſonen in 

denſelben zu berufen ſeien. 
Men, welche vom Gemeinſchuldner etwas 


len, vielmehr von dem Beſitze der Gegen⸗ 
finde bis zum 3. März cr. einſchließ⸗ 
ich dem Gerichte oder dem Verwalter der 
Maſſe Anzeige zu machen 
Vorbehalt ihrer etwaigen R 
zur Concursmaſſe ö \ 
oder andere, mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des 
den in ihrem Beſitze 
ſtücken uns Anzeige zu machen. ' 
Königl. Kreis - Gericht. 


Der Bau einer Kreig⸗Chauſſee von 
Elbing nach Tolkemit ſoll in General⸗ 


Cours habenden inländiſchen Papieren (letz⸗ 

tere 10 Procent unter dem Saen 

gerechnet) hinterlegen können, werden auf⸗ 

gefer ert, ihre Offerten, verſiegelt, mit der 
ufſchrift 


oſtenanſchläge, Nivellementspläne u. 
nungen der gedachten Chauſſee⸗Linie bis 
um Schlußtermine während der Bureau- 
tunden zur Einſicht aan e 

er Bedingungen wird auf 
Erſtattung der Copialien ertheill. 


Marienkirche vorläufig Abſtand zu nehmen und 
dieſelbe bis zum Eintritt des Frühjabres auszuſetzen, 
indem das Zuſammenſetzen der einzelnen Theile, 
namentlich das Leimen derſelben, während der herr⸗ 
enden Kälte nicht dauerhaft ſein würde. ch 
endler, der durch mehrfache Arbeiterſtrikes verhin⸗ 
dert worden iſt, ſein übernommenes Werk ſchon im 
Auguſt vorigen Jahres fertig zu ſtellen, wird Mitte 
pril d. J. feinen Verpflichtungen Genüge Teiften. 
u bemerken iſt noch, daß die Arbeiten, bis auf ein 
inimum, theils bereits hier angekommen, 1 in 
Berlin zur Verſendung fertig ſtehen. Hr. Wendler 
war in dieſen Tagen hier anweſend, um die nöthigen 
Vorkehrungen zur Aufſtellung anzuordnen. 

* Ga k.] Vom 6. ye y. bis 12. gor, ind 

ga (excl. Todtgeburten) 25 Knaben, 27 Mädchen, 
umma 52; geltor en 11 männl., 23 weibl., Summa 
40 Perſonen. Todtgeboren 4 Knaben, 4 Mädchen. Dem 
Alter nach ſtarben und zwar: unter 1 Jahr 13, von 
1-5 J. 7, 6-10 3 2, 11-20 J. 1, 21-30 J. — 
31—50 J. 4, 51—70 J. 10, über 70 J. 3. 
3 Krankheiten nach ſtarben: an Lebens⸗ 
ſchwäche bald nach der Geburt 1, an Abzehrung 3 Kind., 
an Krämpfen und Krampfkrankheiten 6 Kind., an 
Durchfall und Brechdurchfall 1 Kind, an Bräune 
und Diphtheritis 1 Kind, an Scharlach 1 Kind, an 
Schwindſucht 2 Erw. an Krebskrankheiten 2 Erw., 
an organiſchen Her, fran heiten 3 Erw., an 
zündung des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen 
2 Kind, 3 Erw., an ay eta: des Unterleibs 2 Kind., 
an Gehirnkrank eiten 3 Erw., an andern entzündlichen 
en 2 Kind., 1 Erw., an andern chroniſchen 
Krankheiten 3 Erw., an Altersſchwäche 2, in Folge 
Unglücksfalles 1 Erw. unbekannt 1 Kind. 

Gee ail ch Der frühere 1 P., 
welcher jetzt im Geſchäft des Kaufmann Wals Commis 
fungirte, hat ſeinem Herrn zu öfferen Malen Geld⸗ 
beträge geſtohlen, namentlich hat er, wenn er Thaler⸗ 
ſtücke von Käufern in Zahlung erhielt, ſolche nicht tu 
die r elegt, ſondern in ſeine Taſche geſteckt, 
wobei er ſchlie a von, dem Principal betroffen wurde, 
N — 57 hat er ſich nicht geſcheut, während der An⸗ 
weſenheit des Lehrlings Geld aus der Kaſſe zu nehmen, 
ſo daß der Inhaber des Geſchäfts einen bedeutenden 
Verluſt erlitten hat. P. wurde verhaftet. — Dem 
Kaufmann C. in der Hundegaſſe wurden peftern Abends 
von feiner Hausthüre 2 Drücker geſtohlen. Derſelbe 
machte davon der Polizei Anzeige und es gelang bald 
darauf den Dieb in der Perſon des erſt vor 2 Tagen 
aus dem Gefängniß entlaſſenen Schloſſer Liebnitz in 
einem Schanklocale im Beſitz der Drücker zu ergreifen 
und zu verhaften. , 4 
— Der „Oſtb.“ wird aus Elbing geſchrieben: 
„Beim deutſchen Vice⸗Conſul zu Ruſſiſch Mariapol 
in Beſſarabien haben ſich 21 deutſche mennonitiſche 
Familienväter gemeldet, um mit ihren Familiengliedern 
die Erlaubniß zur ckkehr in den Verband des 
deutſchen Reiches und die Naturaliſationsurkunde zu 
erlangen, wogegen ſelbige ſich verpflichten, dem deut⸗ 
ſchen Staate nie zur Laſt zu fallen und ihre Kinder 
zum Militärdienſte zu geſtellen. Sobald die Recherchen 
ergeben, daß die Ausgewanderten wirklich in Dentid)- 
land anſäſſig geweſen, wird ihrem Wunſche genügt 


werden. 
Febr., Morgens.“ Temperatur 
tand 6 Fuß 4 Zoll. — Sei 
vorgeſtern Abend können leichte Fuhrwerke die Eisbahn 


— 


~ 


y 


in Gollub be-| 
- % 2 

ds 

in bem auf 


„Februar er., 


em gerichtlichen Com⸗ 
ospieszyl 
Erklärungen und 
dieſes 


. 


über die Beibehaltung bis zum 15. März 


erwaltungs⸗ aynau i. 


Falkenau 
rung zwi 
und Alles, mit 
en Rechte, ebendahin 
abzuliefern. Pfandinhaber 


W haben von 

efindlichen re 

5814 

wir 
1. Abtheilung. 

Bekanntmachun in unſerer Behauſun 

ſein, und laden 


werden. 


ftellt. 


Zeich⸗ 


Den | ($ 


Die biefige Bilrgermeifter-Stelle, welche I 
mit einem Jahres⸗Gehalt von 


Thalern verbunden iſt, ſoll ſobald als | 5 
ſpäteſtens aber bis zum 1. Juli 
eu beſetzt werden. y 

Schriftliche Bewerbings - rs: 


ärz d. 
ikbeſi obiling einzuſenden. 
es en . hen 100 Febr. 1874. 


ie Stadtberordneten⸗ 
Verſammlung. 
Freiwilliger Verkauf. 


Wir Endesunterzeichneten beabfichtigen 2 


errn Joſe 

Mihran, ¡egt uns gehörige Haufe 5 
(gelegen in der 
Y iden Mewe und 
ſtehend aus ca. 250 Miers, 3 \ 
nebſt ſämmtlichen dazu gehörigen Gebäuden, 
im Wege freiwilliger Unterhandlung, jedod) 
weder öffentlich noch meiſtbietend, in Par⸗ 
zellen oder im Ganzen y" verkaufen. 

Zur Beſprechung von Serlaufsbedingun.⸗ 
gen und * erkaufsunterhaudlungen werden!“ 


Donnerſtag, den 19. Febr. er., 
von Vormittags 9 Uhr ab, 

Kl. Falkenau anweſend! 

net ober mit dem Be⸗ 
merken ganz ergebenſt ein, daß ſämmtliches 
Land in Parzellen in beliebiger Größe von] > 
5 Morgen ab, von dem Königl. Regierungs⸗ 
Conductour eingetheilt iſt, und können am 
Terminstage auch fon vorher beſehen 


Die Bedingungen werden für die Käufer 
gänftig e 3 
vl. Falkenau, im Februar 1874. 


offerirt 
Otto Paulſen, Hundegaſſe 81. 


ſtehenden Muſikantenchor mit Trompeten und Poſaunen 
begleitet. Die Regierung hat dem Lehrer verſprochen, 
die kirchlichen Gefälle, die ihm von der Gemeinde 
verweigert werden, executiviſch für ihn eintreiben zu 
laſſen. Ein ſolcher Fall der Verweigerung liegt bereits 
ſeitens des hieſigen Mühlenbeſitzers vor. 


Zuſchriften an die Redaction. 

Eis iſt in neuerer Zeit ſeiner vielſeitigen wirth⸗ 
ſchaftlichen und mediziniſchen Verwendung wegen ein 
bedeutender Handelsartikel geworden und es wird aus 
dieſem Grunde darauf Bedacht genommen, in jeder 
Winter große Vorräthe davon zu beſchaffen. Die 
gg für Eis find in der Regel Keller, 
welche unter bewohnten Gebäuden liegen und von den 
Beſitzern derſelben meiſtens = hohen Preiſen ver⸗ 
miethet werden. In allen dieſen Fällen wird jedoch 
nicht der Nachtheil in Anſchlag 
Inte Eislagerung ſowohl für die au d. . 
ür die Bewohner derſelben mit ſich bringt. 
ein Theil des in den Kellern zuſammen⸗ 
gepackten Eiſes wird nämlich durch die warme 
Sommer⸗Temperatur, welche auch auf die Sou⸗ 
terrains ihren Einfluß ausübt, in Waſſer verwan⸗ 
delt; dieſes dringt naturgemäß in die Fundamente 
wie Mauern, löſt den Mörtel pa tg! zieht bis in die 
Wände der oberen Stockwerke. Auf dieſe Weiſe wer⸗ 
den einerſeits die Bauten geſchädigt, anderntheils aber 
feuchte, ungeſunde Wohnſtätten, an welchen Danzig 
fc Parte nicht Maugel leidet (namentlich gilt dies 
für Parterrewohnungen) geſchaffen. Man müßte daher 
möglichſt darauf Rückſicht nehmen, für Eislagerungen 
besondere unterirdiſche Gewölbe anzulegen, oder das 
Eis auf andere Art conſerviren, wie dies häufig und 
mit Erfolg durch Einhüllung von Torf, Erde ꝛc. Über 
der Erde geſchieht und nicht mehr die Häuſerkeller 
dazu brauchen! -2- 


„Obgleich Berlin bedeuteud höhere Kohlenpreiſe 
wie Danzig zahlt, ſo koſten heute in Berlin 1000 
Cubikmeter Leuchtgas 52 % 23 Gre 4 A Sollte es 
ſich nicht bei dem hieſigen coloſſalen Gaspreiſe von 
80 9 für größere Couſumenten empfehlen fic) trans⸗ 
portable Petroleumgasmaſchinen N Dieſelben 
ſind wenig feuergefährlich, leicht zu bedienen und nicht 
zu theuer. A. B. 


ebracht, den eine 
Gebäude als auch 


Vermiſchtes. 

— Durch das Abſpritzen eines Phosphor⸗ 
funkens iſt hier wiederum eine Familie in tiefe Trauer 
verſetzt worden. Die Ehefrau des Antiquitätenhändlers 
3, eine junge blühende Frau, Mutter zweier Kinder, 
hatte die Angewohnheit, ſich ihre Nietnägel auszuziehen. 
Vor etwa 11 Tagen wollte ſie ein Streichholz anzün⸗ 
den und hierbei fprang ein Stückchen Phosphor ab, 
das der unglücklichen Frau gerade an die wunde Stelle 
des eben friſch ausgeriſſenen Nietnagels traf. Ein 
Heiner, Schmerz wurde anfänglich nicht beachtet, bis 
erſt leider zu ſpät ärztliche Hilfe gerufen wurde. Die 
junge Frau erlag nach drei Tagen der Blutvergiftung. 

[Winter in Italien.] Italien hat heuer einen merk⸗ 
würdig ſtrengen Winter. In Florenz hat es Eis in 
lille gegeben, und einmal follen 7 Grad Kälte ge: 
weſen ſein. In Ron ſchneit es beſtändig, und ſelbſt 
weiter nach Süden iſt Italien in ein weißes Kleid ge- 


t hüllt. In Benevent fällt der Schnee in dichten Flocken, 


alle Felder und Höhen der Umgebung ſind von ihm 
e Die Kälte iſt groß und das arme Volk leidet 
viel. 

= Frau Deſirse Artöt de Padilla iſt vor 
einigen Tagen in ihrer Villa bei Paris von einem 
Mädchen glücklich entbunden worden. 

* Aus Straßburg (Elſaß) wird uns vom 
„Präſidenten der Großen Carnevals⸗Geſellſchaft“, 
Herrn Bedbur, mitgetheilt, daß in der Haupt⸗Ver⸗ 
ſummlung, am 11 ein Danziger, Hr. Kaſſirer 


Georg Schilka, zum „Prinzen Carneval pro 1874“ 
einſtimmig 1 worden iſt. Herr Bedbur glaubt 
mit dieſer Mittheilung „die Landsleute und die Familie 
und Freunde des Erkorenen“ zu erfreuen. 
Petersburg, 9. Febr. Baron v. Rothſchild 

aus London, der ſich gegenwärtig hier aufhält, hat die 
hieſige Chronique ſcandaleuſe durch eine famofe Ge⸗ 
ſchichte bereichert. Um auf dem hieſigen Abella in 
anzem b bie auftreten zu können, beſtellte derſelbe 
ei einem hieſigen Juwelier zwei vergeſſene Orden. 
Der Preis (250 Rubel) war dem armen Rothſchild 
it theuer und nach dem Ball ſchickte er die jetzt über⸗ 
üſſigen — für den Juwelier übrigens hier gar nicht 
gu verwerthenden — Orden oil einem Leihgeld von 
5 Rubel zurück. Baron Not ſchild mit geliehenen 
Orden auf dem Adelsball! Uebrigens hatte der Herr 
die Rechnung ohne unſeren Polizeipräſidenten gemacht, 
wie allgemein erzählt wird, hat derſelbe dem Juwelier 
in wenig Stunden zu ſeinem Gelde verholfen. 
— 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


8 14. Februar. Angekommen Abends 4 Uhr. 
MTM > Pr.44%conf. | 1057/+| 1057/8 
Juli 2 ai: 85/0 86%/3 Pr. Staats ſchldl. 92% 924% 
i uguſt — | — fp. 2½% fob. 83% 8348 
gelb. Apr⸗ Mai 86/8 872/8| do. 4 Ye do. 94/8 94Y8 
Do. Juli-Aug. 848/8| 8528 | do. 4½% do. 102 | 102 
Rogg. flau, 69 Dang. Bantverein| 63% 8| 65 
Februgr ; 8 62% | ombardenfes.Gp.| 94% 94 
April Mai | 618) 62% Franzeſen 193%/8| 193% 
Suni-Suli | — 60% Rumänler. | 42% 405/8 
Petroleum Neue franz. 5% u. 93 93/8 
Februar Oeſter. Creditanſt. 142 139% 
or 20084. 9286/4 918/24| Türten (5) 389,6 388/8 
Küböl ap- Mai 19% 20 ½4 Oeſt. Gilberrente | 664% 6638 
Spiritus Ruſſ. Banknoten 8995 92606 
ril⸗PMal 22 7/22 14 Oeſter. Banknoten 89¼8 892/ 
Aug.⸗Sept. 23 323 8 Wechſelers. Lond. 6.21¼ — 


Ital. Rente 59/8. 
Fondsbörſe: feſt und auimirt. 


Meteorologiſche Depeſche vom 14. Februar. 


= Barom. Term. R. nd. Stärke. 
Paparanda ¡332,0/—12,31 NW - ITebha rra 
etlingfors 390,8 + 1,6 WSWlebhaft bedeckt. 
Zetersburg 330,3 ＋ 1,01% lebhaft bed., gſt. Sturm 
Stockholm 332, . 2, 8 mäßig Regen. : 
Noskau. [327,6— 4,1 W ſtark bedeckt 
Memel . 1336,14 2% W Nitart bedeckt. 
flensburg 1335,74 3,1 S9 lebhaft bedeckt 
nigsberg 336,80 1, SW |ftart bedeckt. 

Danzig ; 82950 f. e al Hau bewölkt. 

Suthus . 335,6 1,8 V ſchwachſbezogen. 
Stettin . [338,214 0,8 WSW mab bebeck. 

era ; — 545 4, SSW mäßig — 

exlin. . [337,94 156 mäßig ganz bedeckt. 
Irüſſel . (337,414 5, WSWů ſchwah deni bewöllt. 
ln. .. (397,24 2,7 SSO ſſchwach ſehr heiter. 
Bieshaden 335,9 — 0,8 N ſchwachſbedeckt. 

r .. 334,27 2,7 SW'᷑wſſchwachſbew., neblig. 


Neneſter Juſertions⸗Tarif (Zeitungs⸗Catalog). 
it. Auflage, 1874 von Rudolf Moſſe offizieller 
gent ſämnitlicher Zeitungen. . e Häuſer 

Frankfurt a. M., 


t Berlin, Köln, Breslau, Dortmund, 
dalle a. 6, Kater tet ig, Dresden, Chemnitz 
Nünchen, Nürnberg, Wien, Prag, Straßburg Stutt- 
iat, Zürich, Baſel, Bern, Lauſanne. Das Vorwort 
zu dieſem ſoeben erſchienenen Tarif verdient die Beach⸗ 
ung Aller, welche eine weite Verbreitung ihrer Anzei⸗ 
eigen wünſchen, denen dieſes Inſtitut, das ſich in nicht 
unger Zeit o probarla entwidelt hat, die größten 
Jortheile gewährt und ihnen gleichzeitig f 

geſparniß verſchafft. Etbertel Y 


de 


1200 


ind Al 
ore | 


J. an unfern 


. Selig 


„Btickeye” 
Amerikanische Getreide- und Gras- 
Mal maschinen 


von Adriano: Platt & Co. in Newyork, 


die beste M:ihmaschine der Welt. 


Seit ihrer Einführung in Europa als die leichteste, 


«=m. genste und praktisches 
= der Landwirthschaft ana F 


is gen für 1874 versehen, off. 


junior ke Oo., Berlin N. W. Karlstr. 20. 


lide W:aderverkäufer gesucht. 


edie- 
-k täten 
kannt. Mit wesentlichen Verbesserun- 
irt die Goneral-Agentur von 


altenauer Niede⸗ 
Dirſchau), be⸗ 
Land u. Wieſen 


id 


rfordern gegen 


Abſchrift En gut erhaltener antifer Kleiderſchrank 
und ein anderer polirter do., ſind wegen 
Mangel an Raum zu verkaufen, zu beſehen 


von_11—12 Uhr Vormittags spintergatte 10. 
Mein eſinde⸗ Vermiethungs Bureau, 


Paſſagepreiſe incl. Bets 


am ik 
egen Fracht und 
de 2 BD 


owie an 


Dr. de Jongh’s he! 
ausschliesslich für den medicin 
lichem gutem Gesohme 
seines überwiegenden Gehalts 
seinen Wirkungen, mit 
Quanfitäten zu erzielenden Heilorfolge billig in der Anwendung. Bro- 
schüren gratis, — Verkauf in Originalflaschen. — : 
Niederlage fir Danzig boi B. Braune. 

Hauptdepöt für Deutschland und die Schweiz 


Nach Amerika f 


¡da Po 


mit den Postdampfern des Baltischen 


von Stettin nach New-Yorkg 


April, 16. April, 30. Abri 

Haung: 77 120, 90 1.60 
affage wende man fic ie 2 
rection des ml au En 


brauner DORSCH-LEBERTHRAN, 
sehen Gebrauch zubereitet, von ihm eigenthüm- 
sk und leichter Verdaulichkeit vermöge 


un heilkräftigen Bestandtheilen zuverlässig In 
Rücksicht auf seine mit verhältnissmässig kleinen 


J. W. Becker in Emmerich a, Rhein, 


Norddeutscher Lloyd, 


sidampfschillfahrt 


enten des Baltiſchen Lloyd, 
loyd in Stettin. 


Syphilis, 


erlaube ich mir in 
gründlich beseitigt. 


J. Dann. 


Geschlechts- 
zustände erc., 
Specialarzt Dr. 


wartige brieflich. Schon Tausende geheilt. 


u. Hautkrankheiten, Schwäche 
werden in 3—5 Tagen in meiner Poliklinik 
Melmsen, Berlin, j¿Louisenstraese 32. Aue 
(5869 


„große eit 
eitung. 1 


21 . 
lr. Zwiſchendeck 45 Thlr. 


7 


renne 


1 


5 BB ufgefordert von einer großen auswärtigen 1 
Pri t Actor B k APA A pe a re 2 peat Hi vie . 150 ette ammel 
* a elbe aſſen, erſuche ich die = * 
Wat Monlen Bank, w Kan Lc Mid Gites Pagen zum Mortal in Zas 
Langgafie No. 3: 3 5 geſonnen wären, fic gefälligſt mit Vorlegung | budownia bei Warlubien. + 


3. i 
bee 1 5 verzinſt die bei ihr nieder⸗ von Probearbeiten bei ha nel u wollen. a 
n elder 1 , 
a) mit dem Vorbehalt einer zweimonat⸗ i Uhrmacher, : 6388) B. Bom ne 125 , 90 fette Hammel 
e mit 3%, mobel auf No. 3. Gr. Gerbergasse No. 3, en = 5 ſtehen zum ſofortigen Verkauf 
Sanne Ju“ und Gefhrerbune empfiehlt ſein in Zellen bei Kleinkrug. 


einigungen Zu⸗ und rei a - 
ant a | grosses Lager aller Arten von Uhren Schlitten au) Roeser. 


en zuläſſig find; ke eo ee ae 
» : unter Garantie zu billigſten Preiſen 4 ſchwere Maſtſchweine 
(6264 


ei einer feſten dreimonatlichen Kün⸗ 
bigung unter dem jedesmaligen $ P. 1 
2 eparaturen werden unter Garantie ſchnell, billig und gut ausgeführt. zum K auf und zur Mi ethe 1 a . 
offerirt Trankwitz bei Poſilge. 


Bank⸗Disconto, mindeſtens aber mit 

31/3 , höchſtens mit 5 
——ü— AA Pf. Sczersputowski, . Fünf kernfette Bullen 
Feuer⸗ u. Lebens⸗Verſicherun as⸗Anſtalt Babe u. A ber Werten. 


Von der ad a) vorbehaltenen Kündi⸗ 

ungsfeift wird nur bei ganz unt beg m si 

ichen Anläſſen und überhaupt nur bei größe⸗ 
ren Summen Gebrauch gemacht. Die Zin⸗ 

en werden von dem Tage der Einzahlung = 
is zum Tage der Rücknahme berechnet. 
Einzahlungen werden täglich von 9—3 Uhr 
Mittags angenommen und in derſelben Zeit 
auch Mia lungen geleiſtet. (9518 

ie Direction. 


—Havanna-Cigarren. 


be rin Rocgelsrt Set f 
1 r ai [Ein triftigcs Uebeitspierd sisted 
Bayeriſchen Hypotheken⸗ Der Empecheur. — e 
5 : Y icher Appars 
und Wech el⸗Bank in München. gate derne e gi be 450 fette Hammel 
Grundcapital voll eingezahlt: Neſervefonds: nie, Waaapedurg Menfian, prüber Ballen- und Schafe 
20 Millionen Gulden. 2½ Millionen Gulden. ſiedt. Preis 1 Thlr. incl. St , 
5 


El Merito 70 & pro Mille. nweiſung. ſowie 

Flor de Castile 0 Dic Bank schließt Feuer⸗ u. Lebens⸗Verſicherungen effing | A fette Ochſen und 
—.— — — AS zu 1 0 feſten Prämien, ohne Nachſchußverbindlichkeit. 7 B t 

> ii O u jeder näheren Auskunft und zur Verabreichung von Anträgen find die Herren eisser rust- 3 fette Kühe 
—— reta . Haupt- und Specialagenten ſowie der Unterzeichnete ſtets gerne bereit. an Verkauf (6082 
Cabinet 83 atte ot ig ig Syrup Ge bei Welplin fieben 150 Ternfette 
— —— — „ ” With. Wehl in Danzig, aus der 1855 von G. A. W. Hammel und 8 Stück fettes Rindvieh 
—— Far = 5 Brodbänkengaſſe No. 11. Mayer in Breslau gegrün⸗ zum Verkauf. dal 
—— ee NB. In Städten, wo die Geſellſchaft noch nicht, oder nicht genügend vertreten ift, deten Fabrik, für deſſen vor⸗ 6074) adolun. 
Petit Trabucos 8 werden Agenten unter günſtigen Bedingungen angeſtellt. (9199 


17 " * 
bei mindeſtens 4/10 Kiſte. 


Havannaausſchuß Cigarren Einladung zum Abonnement 


ügliche n BR = 3 Ki 
fl e wee, el Juchtpieh-Auction. 


Standes, ſprechen, iſt ſtets 


a 17 Thlr. bei mindeſtens 1 Kiſte von 500 auf echt vorräthig bei Sonnabend, den 21. Feb. e., 
Stück verſenden gegen Nachnahme ie S lb ve w alt 44 Albert Neumann Cangenmortt 3, unb Vormittags 11 Mbr, 
7 k Y ung , $. Hemmpel in Nenn verkauft der Unterzeichnete in 


volksthü liche Wochenſchrift für alle bei der Communal: und Polizeiver⸗ i t offentlicher Auction 
waltung der Kreiſe, Mmtsbegivte und Gemeinden Betheiligten. annın erpen in 22 Stück tragende Farien oſtfrie⸗ 
Unier dieſem Titel erſcheint ſeit Ende Januar in unſerm Verlage eine Zeitſchrift, aus Dämpfen in Th. Höhenberger's Fa⸗ ſiſcher Race, 

welche für alle bei der Selbſtverwaltung Betheiligten wie für das geſammte bei ber | brit zu Breslau gewonnen, ſeit Jahren als A Stück Stiere, 1% bis 2 Jahre 

pede aati: tee und Mit ein prem at penenletaris ed der, 7 vorzüglich belannt gegen Nerven⸗Kopfweh alt, 5 A 

wechjelieitiger Belehrung und Mittheilung der gemachten rfahrungen ſchaffen wi ie o = ; a it⸗ 

Wochenſcheift bringt vollſtändige Auslegungen und Erläuterungen aller aa die Selbſt⸗ Pheumatismus&Gicht divert’ der aol und Bork 

verwaltung bezüglichen Geſetze, auch der Synodalordnung, beleh ende Artikel über die Ser ſhire⸗Race. 

praftif e Handhabung der geiegligien Beſtimmungen unter dale, Auf von Beiſpielen, In 1 Le se la e weh in Danzig] Am Auctionstage ſtehen für angemeldeten 

vn arca u. f. w., einen vollſtändigen amtlichen Brieffteller, Aufſätze über einzelne a ze Alb — Neumann, in] Beſuch in Kotomier z Wagen zur Abho⸗ 


3 Gebrüder Engel. 
Stearin⸗ und Parafin⸗ 
lichte in allen Packun⸗ 


gen offerire preiswerth. 
Carl Schnarcke. 


91 E 51 Segenftánbe der Communal⸗ und Polizeiverwaltung, Perſonalnachrichten über die Zu⸗ ) } 4947 
® al Cire ek Legio 5 g bedingten Abe ſ. w., 7 e Geſetze Brandenburg, 256 1 bei Kotomierz Station = 
$9 t durch die Kreiso ingten Abänderungen, Nachrichten über wichtige Vor⸗ 4 
eve en kommniſſe bei den Streisverwaltungen, wichtige Entf cibungen, welche in Comutmnal: 2 Ostbahn. 


und Polizeiangelegenheiten in höheren und niederen Inſtanzen ergangen ſind, und einen n d A. Deetjen. 
Briefkaſten zur Beantwortung geſtellter Fragen 2c. > g > in kleines ertragreiches Landgut, un 
Wir laden zum Abonnement auf dieſe wichtige und nützliche Wochen⸗ Zähne Erhaltung eines geſun⸗ gefähr 80—150 M. groß, in der Nähe 
schrift mit dem Bemerken cin, daß das Abonnement pro Quartal bei allen y den Zahnfleiſches, Ent⸗ J einer Stadt mit Gymnaſtum belegen, wir 
Buchhandlungen und den Kaiſerlichen Poſtanſtalten 1 Talr. 7% Sgr. beträgt. fernung des üblen Geſchmackes und von einem älteren penſ. Offizier in Pacht 
Die Nummern dieſes Quartals mit Ausnahme der Probenummer Geruches des Mundes, ſowie zu deſſen oder zu Kauf 2. 


Jahre Oſterzucker unter 

Aufſicht des Hrn. Rabbiner 
Dr. Hildesheimer anfer: 
tigen laſſen. 


. werden 1½ Bogen ſtark geliefert. Erfriſchung und Kühlung eignet ſich Offerten sub H. o. 0771 befördert die 

Berliner — Se ri al8 m > i Unnoncen Cx ag 2 Haasen- 
q - - Den Kaiſerlichen Poſtanſtalten zur Nachricht, daß in dem nächſten Nachtra natherin Mundwaſſer steln ogler in Hamburg. 
2 uc k er- R affi NOLLE,| zum Beitungs-Preiscourant obige aden me verzeichnet fein wird. Allen Bud: von Dr. J H. Popp, k. k. Hof Meine nahe der Stadt belegene 


Actien-Gesellschaft. Seeman $e A | MEA MI Bockwindmühle 


5993) (II. 5396) Verleger der „Magdeburgiſchen Zeitung”. verkaufen reſp. zu verpachten. 


<a ar a” agdeburg, Anfang Februar 1874, Neumann in Danzig, Langenmarkt Pade = 
E = b ſſivem Y aus, Stall, Scheune 
Bi Put Anker vorjähr. A. Se R. E aber, a sae 8 Morgen sider, din ich willens et 


AE A 
ittelftarfe Eichen⸗„Buchen 


Marienwerder, Februar 1874. 


eee u ob 


e o Illuslrirtr Frau Ikilung Go-Vehanl. 


am Holzmarkt. 
Eine Feuertine 


im eiſernen Ring hängend, weirädrig, wird 
gekauft Laſtadie 3 u 4 im Comtoir. 


Prima Weissguss 


empfiehlt billigſt die Metallſchmelze 


6243) Johannisgaſſe 29. 


Sargfüße 


. i = „In einer Forſt Oſtpreußens iſt eine 
Als eine „Ausgabe der Modenwelt mit Unterhaltungsblatt” Geb y q3-Ralf, 115 Partie guter Nutze und Tiſchler⸗ 
erscheint vom 1. Januar 1874 ab die obige Zeitung in jährlich 48 Num- fetter u. ergiebiger als alle bisher hier in den 


e lst die „Moden welt; de am 1. October 1865 be- | Seo e von reinem weißen] Meile Shaufiee. Offerten sub X. 8095 


És A ; urafelfen, offerire die kommende m : : 
gründet wurde und in eilf Sprachen unter allen bestehenden Mode-] Bau 1 5 zu billigen Malen franco Bahn⸗ befirdert Rudolf Moffe enen . 


eitungen die grósste os gefunden hat, langst in allen Krei- hof Inowraclaw D Grundſtück Prauſt No. 
N 


sen ein kaum noch entbehrlicher Rathgeber geworden. Wenn sich nun Michael Levy & Co. 26, q e einem 
zu derselben ein Unterhaltungsblatt gesellte, dem es gelang, unter un-[Kalkbruch Bapienno bei Barcin Wohnhauſe mit heizbaren 
sern Schriftstellern und Künstlern die hervorragendsten Kräfte zu ge- Stuben, e. Stallgebäude, ar. 
winnen, so gestaltete sich daraus ein Journal, das von vornherein des Hofraum u. Garten iſt zu vers 


allgemeinsten Beifalls sicher war, um so mehr als der Preis ein ver- Lohndre chen kaufen. Näheres daſelbſt. 


hältnissmässig niedriger ist. ein Grundſtilck Culmſſch Neudorf No. 5 


üſtern 2c. zu verkaufen. Bahnhof, 14 


ye ent 1 Sp OM. ea Men der „Ylöstricion Prouen Zeitung orichsint ccc 
8 B. Rojen, Stolp i. Bomm. | gen die „Modenwelt“ nach ihrer bisherigen Weise fort. Indem wir und Drabtftellteansmiffionen nimmt Be] Meile von dem Weichſelſtrom, Y Meile 
F/ ̃ oder andere Zeitung hiermát einladen, [Y Mii OG tan, floss Mos plena em de 
verweisen ir zZ ‚ts- 128 2 = aut, DV JH. 

ugleich auf nachstehende kurze Inha:ts-Ue ersicht. rnst G. Martini, ſchweren Weizen und Gerftboven, 80 Mrg. 


von Schiffsböden, Kupfer, Meſſing, Zink, 
Blei und alle anderen Metalle kauft und 
zahlt die 1 et 

ie 


§ -7 el - Breitgaſſe No. 82. N Roggenboden, 24 Mirá. gefunde 
Ilust:. Frauen-Zeitung. | Die Moden wilt. 0 20 Miet gut bb benen 


ketall⸗Schmelze von Ausgabe der „Modenwelt‘‘ wit Unter- — — — — E Wald. 40 Mrg. Schonung. Die Wohn u. 
a S. A. Hoch, Johannisgaſſe 29. 777.0 Das Speditions⸗ und Wirthſchaftsgebände, zur vollfiindigen Ge 
H Ib ; T fi i | Erscheint wöchentlich. 33 nüge, befinden fic) in gutem Zuſtande, das 
; a weisses la e 9 asi zer A Erscheint alle vierzehn Tago, y : 8 = G 2 lebende jowie todte Inventar und die Boden 
in ſchöner Qualität billigſt bei Kleine Ausgabe. Pro Quartal 25 Sgr.] Ausgabe ohne Hodenkupter. Pro Commiſ ion = € chäft Cultur laſſen nichts zu wünſchen übrig. 
. eee oat eee = Tee Kere e 
CTI «2.1 24 Nummern mit Moden und Handarbei- Jährlich: r De Path 
U 2 ; a 
d 4 enge Gyps zu Gyps ten, wie bei der „Moden welt.“ 24 Nummern mit Moden und Handarbeiten, Carl Freericks 8 Schultz, 
erfen und Stud offerirt in Gents] 12 Beilagen mit Schnittmustern ete., wie gegen 2000 Abbildungen enthaltend. in Bapenburg Girt wird für eine neu eingerichtete 
nern und Fäſſern 3 bei der „Modenwelt.* 12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern wird hiermit zur Bel örderun von Waaren falte Deſtillation in Danzig ein er⸗ 
E. R. Krü Altſt. Gr. 7—10 eee eee e für alle Gegenstände der Toilette und] von und nach den. Oſtſee⸗Häfen und Welt} fahrener Deſtillateur zum 1. April cr. 
Bernh. uger, ſt. r. —1 . 24 Illustrirte Unterhaltungs-Nummern. etwa 400 Mustorsslolnungen für Weiss- | falen beſtens empfo len. 06465994 Reflectanten belieben ihre Adreſſe unter 
il Ja . ORR E A TR stickerei, Soutaclie etc. INN 7 NH : ; a bisherige 
ernh.Lirssen, B.H.Sohn| ares Ausgabe, Fro Quart aro AA ae OE , Edlesiig-poltcin Aten aer , 65 in der Ehe 
. r. abe Pro 3 3 e 
Fabrik von orf Siopfeln ⸗Spunden Jäbrlich, ausser Oigan: 8 Quartal 1 Thlr. 5 Fer. Lotterie, 11. März, Looſe 8 1¼ Thlr. d. Ztg. einzureichen. 


empfiehlt das Haupt⸗Lotterie⸗Comptoir y" négociant Propriétaire de 


noch 36 Grosse colorirte Modenkupfer, Jährlich, au der, Obigem: von Ang. Fröſe, Brodbänkeng. 20. (6062 Bordeaux demande un re- 


„Sohlen ꝛc. Vorzügliche Fabri 101 
Breite, ſorgfältige — ol 


darunter 12 Blätter mit etwa 150 histo-] 48 Grosse colorirte Modenkupfer, darunter : - + r 
insetzen Künstlicher Zähne, rischen und Volks-Trachten, wie bei 12 Blätter mit etwa 150 historischen 4000 Thlr. gen Stelle auf ein Se arras ——— de — 


d « ten. 3 5 3 
i und Volkatrachten ſchäftshaus mit etwas Land in einem roßen] & cognacs. 


Dorfe, worin 2 Kirchen find, gefucht. Feuer⸗ Ecrire à Mr. R. Gagés, negt. 
t Bestellungen an. | verſicherung 10,000 % Nur Seibjtrarleiher] Propriétaire a Bordeaux. (6267 


Ein verheirath. Inspector 
wird zu Marien d J. geſucht. Das Nähere 
unter 6262 in der Exped. d. Ztg. 


sowie Behandlung sámmtl 
ER. und Mund-Krankheiten. 
wc Zuhnoperationen unter Anwen 


dung von Nitro-Oxygen-Gas schmerzlo- 
in Kniowel’s Atelier, Hauigegeistgasse 25 


Alle Buchhandlungen und Postämter nehmen jederzei 


Die höhere achſchule der Stadt Einbeck 2 
für Maſchinen⸗ und Mühlentechniker i able lender Mii TAT a 
ES zu Er, pe 5 Be alg 
beginnt den Sommercurſus am 14. April. Zweck der Anſtal iſt, tüchtige Ma⸗ eve ober Wirthidarter icra. 
icbineningenieure und Werkmeiſter auszubilden, ſowie ll of tige Studirende Lautensee Dominium Juden IE pt. © as 
an ar 13 vorzubereiten. Proſpecte gratis und franco. I bei SHeiftburg, Station Altfelde, BER —.— Geschäft ber! pril 
eldung nimmt entgegen : > Waaren- iche ich per 1. April 
6367) (H. 0745) en Freitag, den 27. Febr. 1874, einen füchtigen bet polniſchen Sprache maͤch⸗ 
Dr. Kirchner. V rmittags 11 it tigen Verkäufer. 
Vormittag hr. A. Rosenthal, 
Zum Verkauf lommen: Löban. 


CCCP 
= 3 = = 8 6247 

tragende Stärken, gedeckt „Mar⸗ = a 
Die Eisen- A. Schienen- Handlung 61 Kabtalber und 88 Bullenkälber y 4% 15. April d. J. findet ein unver 


von der großen Amſterdamer Race und Kreu⸗ beitatheter Hefmenn, der auch Stell 
ROMAN PLOCK, Danzig, 


gung von Amhechomer ud Offen oe, Stellung bei E. Break 
Milchkannengaſſe 14 Dame wünſcht Klavier-Uuterricht zu er 


lter von 13 Monaten bis zu 2 Monaten. E in per Stuhm. a (6051 
, . . 
offerirt Stabeiſen in allen Dimenfionen, ſowie Schienen in verfchiedenen | (englifde und halb Schlag) verkäuflich in theilen. Gef. Adreſſen unter 6241 in der 
Profilen zu billigen Preiſen. Gr. Böhlkau. (6331 E d. Ztg. erbeten. 


Mein am Pillauer Hafen Gem 
a 


und einem Grundſtück von ca. 24 


wegen (am Pillauer Hafen, und nahe der 
Babn) u induſtriellen Geſchäftsanlagen. 
Nähere Auskunft ertheilt 
„0. Becker, 
: : Schiffsbaumeiſter. 
Pillau, im Februar 1874. 


6 wo entliche $ erkel ne junge für die Muſik ausgebildete 


